
(2) W ird eine Einigung nicht erzielt, so kann  das 
G rundstück gem äß § 14, Abs. 2, des A ufbaugesetzes in 
A nspruch genom men werden. Die Inanspruchnahm e er­
fo lg t durch das zuständige M inisterium  des Innern  
durch Zustellung eines Bescheides an  den V erfügungs­
berechtigten und den T räger der A ufbaum aßnahm en.

§ 5
(1) Miet- und P ach tverträge sowie andere zur N utzung 
des G rundstückes berechtigte V ereinbarungen e r­
löschen m it dem bei der E inigung vereinbarten  bzw. 
dem in dem Bescheid des M inisterium s des Innern  fe s t­
gesetzten  Termin.
(2) Soweit eine R äum ung von W ohnungen notwendig 
ist, haben die zuständigen W ohnungsäm ter den Be­
troffenen anderen W ohnraum  zuzuweisen.

§  6
Die dinglichen Rechte am  G rundstück können nach 
M aßgabe der Inanspruchnahm e nicht m ehr geltend ge­
m acht werden. Insow eit t r i t t  zugunsten der am  G rund­
stück  B erechtigten die nach § 14 Abs. 3 des A ufbau­
gesetzes festzusetzende Entschädigung.

§ 7
V erfügungen über G rundstücke im  A ufbaugebiet und 
über die Entschädigungsforderung bedürfen der Zu­
stim m ung des zuständigen M inisterium s des Innern.

§ 8
(1) Die Inanspruchnahm e is t in das Grundbuch ein­
zutragen. Das M inisterium  der Justiz  der Deutschen 
D em okratischen Republik e rläß t h ie rfü r Richtlinien.
(2) E in tragungen  in das Grundbuch sind auf Ersuchen 
des zuständigen M inisterium s des Innern  vorzunehmen. 
Sie erfolgen gebührenfrei.

§ 10
Die öffentlichen Lasten der G rundstücke w erden m it 
dem bei der E inigung vereinbarten bzw. dem in dem 
Bescheid des zuständigen M inisterium s des Innern  fe s t­
gesetzten Term in von dem T räger der A ufbaum aßnah­
m en übernommen.

§ 11
Diese D urchführungsverordnung t r i t t  m it ih rer Ver­
kündung in K raft.

Berlin, den 7. Ju li 1951

Die R egierung 
der D eutschen D em okratischen Republik

U l b r i c h t  
S tellvertreter des M inisterpräsidenten 

M inisterium  fü r  A ufbau

I. V.: W e r  m  u n d 
S taa tssek re tär

DOKUMENT 101

Anordnung zur Durchführungsverordnung 
zum Gesetz über den Aufbau der Städte in der Deut­
schen Demokratischen Republik und der Hauptstadt 

Deutschlands, Berlin (Aufbaugesetz)
Vom 27. A ugust 1951 

(MB1. S. 103)

Zur D urchführungsverordnung vom 7. Jun i 1951 zum 
Gesetz über den A ufbau der S täd te in der Deutschen 
D em okratischen Republik und der H aup ts tad t D eutsch­
lands, Berlin — A ufbaugesetz — (GBl. S. 552), w ird

im Einvernehm en m it der S taatlichen Plankom m ission, 
den M inisterien des Innern, der F inanzen und der Justiz  
der D eutschen D em okratischen Republik und zugleich 
als R ichtlinien nach § 8 der vorgenannten D urchfüh­
rungsverordnung folgendes angeordnet:

§ 1
Allgemeines

N ach § 14 Abs. 2 des A ufbaugesetzes vom 6. Septem ber 
1950 (GBl. S. 965) können zur D urchführung der A uf­
baum aßnahm en p rivate G rundstücke in A nspruch g e­
nommen werden. In  ers te r Linie is t jedoch bei der A us­
w ahl der S tandorte fü r  neue Bauvorhaben au f G rund­
stücke zurückzugreifen, die im  V olkseigentum  stehen, 
wenn deren Lage den landesplanerischen, städ tebau­
lichen und w irtschaftlichen A nforderungen eines plan­
m äßigen Aufbaues entspricht. D ieser G rundsatz ver­
pflichtet alle daran  beteiligten D ienststellen zu einer 
eingehenden U ntersuchung der zu r W ahl stehenden 
Standorte. Die W ahl eines S tandortes soll in den 
Sitzungen der örtlichen K örperschaften beraten  und in 
der Öffentlichkeit d isku tiert werden. Dieses V erfahren 
sichert die A ufklärung der Bevölkerung über die A uf­
bauziele und die dam it verbundenen Aufgaben und 
M aßnahmen.

Zu § 3 der D urchführungsverordnung

§ 6
(1) Die EinigungsVerhandlung is t in  dem Sinne zu 
führen, daß der V erfügungsberechtigte die R ichtigkeit 
der A ufbaum aßnahm e erkennt und der G rundstücks­
nutzung durch den T räger der A ufbaum aßnahm e zu­
stim m t.
(2) Die Rechtsfolgen gem äß den §§ 6 und 8 der D urch­
führungsverordnung tre ten  auch im  Falle des § 3 
Abs. 1 ein. F ü r  das V erfahren der B estätigung durch 
das zuständige M inisterium  des Innern  des Landes ist 
die A nordnung zu § 3 Abs. 2 der D urchführungsverord­
nung sinngem äß anzuwenden.

§ 7
(1) Die Inanspruchnahm e beschränkt das E igentum  in 
der Weise, daß die sich aus dem E igentum  ergebenden 
Befugnisse bis zur endgültigen Regelung nach § 14 
Abs. 3 des A ufbaugesetzes auf den T räger der A ufbau­
m aßnahm e übergehen. Das zuständige M inisterium  des 
Innern des Landes kann  jedoch im  Einzelfall die Aus­
übung bestim m ter Befugnisse gestatten . Es h a t in  die­
sen F ällen  vor E rteilung  der Zustim m ung den T räger 
der A ufbaum aßnahm e zu hören.
(2) In  dem Bescheid über die Inanspruchnahm e is t aus­
zusprechen, daß der T räger der A ufbaum aßnahm en von 
dem E igentüm er, einem P ächter, M ieter oder sonstigen 
N utzer des G rundstücks die R äum ung des G rundstückes 
fordern kann. Befindet sich das G rundstück bei E rlaß  
des Inanspruchnahm ebescheides ganz oder zum Teil im 
Besitz von M ietern, P äch tern  oder sonstigen N utzern, 
so is t diesen die Inanspruchnahm e durch den R a t des 
S tad t- oder Landkreises bekanntzum achen.

§ 9
Zu § 5 der D urchführungsverordnung
Gegen den E igentüm er sowie gegen Besitzer des G rund­
stücks, deren V erträge nach § 5 erloschen sind, kann 
die R äum ung auf dem V erw altungswege durch den R a t 
des S tad t- und Landkreises durchgeführt werden.
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